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Unabhängig statt staatlich
2007 war ein schlechtes Jahr für den Journalismus im allgemeinen und für viele Journa-
listInnen im speziellen. Ob in China, Iran, Irak, Palästina, Pakistan, Russland, Somalia,
Sri Lanka, Weissrussland oder Zimbabwe... Praktisch jeden Tag wurden Übergriffe auf
Medienschaffende gemeldet. Jeden Tag wurden laut Reporter ohne Grenzen zwei Jour-
nalistInnen verhaftet. 86 JournalistInnen bezahlten ihren Einsatz letztes Jahr mit dem Leben. 

Aber es gibt auch Erfreuliches zu vermelden für 2007, das Jahr, in dem die medienhilfe
15 Jahre alt wurde. Der vorliegende Jahresbericht belegt dies. Unsere Projektarbeit in
Mittel- und Südosteuropa mit Roma-Medien kann wichtige Erfolge ausweisen. Die Ko-
Produktionen von Roma-Partnern mit anderen Medien gewannen nicht nur an Qualität,
sondern erreichen auch ein immer grösseres Publikum. Eine beispielhafte Erfolgsstory ist
die Filmproduktion “The Judge” der jungen rumänischen Roma-Produzentin Cristinela
Ionescu. Ihr Film schaffte den Sprung auf die Titelseiten der grossen Tageszeitungen
Rumäniens, aber auch auf einige internationale Filmfestivals.

Ein Erfolg im Programm Westbalkan (Gebiet des ehemaligen Jugoslawien) ist sicher
die von der medienhilfe finanzierte Veröffentlichung von 20 Dokumentarfilmen auf DVD.
Die Produktionen von RTV B92, entstanden mit Unterstützung durch die medienhilfe und
die PA IV, widmen sich der Aufarbeitung der jüngsten Kriegsvergangenheit. In einer
Auflage von 1000 Kopien wird das Filmpaket Schulen, Universitäten und Bibliotheken
abgegeben, um die Auseinandersetzung der Bevölkerung mit den in ihrem Namen be-
gangenen Verbrechen zu befördern. Auch die interethnischen Projekte mit Minderheiten-
medien in Kosovo und Mazedonien zeigten 2007 gute Fortschritte.

Eine weitere Erfolgsgeschichte für die medienhilfe ist der Einstieg in ein Nahostpro-
gramm. In Zusammenarbeit mit dem cfd – Christlicher Friedensdienst konnten in Israel
und Palästina Partnerorganisationen in ihrem Medien- und Kommunikatonsmanagement
gestärkt werden. Zudem wurde ein umfassendes Programmdokument erarbeitet, das die
Grundlagen für unsere Arbeit in der Region legt.

Ende 2007 und Anfang 2008 machte die lange angekündigte und von langer Hand vor-
bereitete Unabhängigkeitserklärung des Kosovo Schlagzeilen und sorgte für heisse Köpfe
nicht nur in Belgrad, sondern weltweit. Ob in Washington oder Moskau, wo die Meinungen
längst gemacht und die Entscheide längst gefällt waren, oder in Athen, Berlin, Bukarest,
Madrid, Paris... und Bern, wo man noch so tat als überlege man: Die Unabhängigkeitser-
klärung ist ein Fact und richtige Antworten auf falsch gestellte Fragen sind eine Unmög-
lichkeit. Für die medienhilfe ist eines klar: Unabhängige Medien und professioneller
Journalismus sind mit oder ohne staatliche Unabhängigkeit eine zentrale Voraussetzung
dafür, dass die Gesellschaft mit der Realitiät umgehen und die PolitikerInnen zur Ver-
antwortung ziehen kann. Dies gilt gerade auch in einem jungen Staat wie Kosovo, der
wegen Kriminalität und Korruption immer wieder in die internationalen Schlagzeilen
kommt. Die albanischsprachigen Medien des Kosovo sind weitestgehend Teil der natio-
nalen Euphorie und zeigen bisher kaum kritische Distanz zur Politik. Und die Medien der
Minderheiten gewinnen nochmals an Bedeutung, wenn eine Integration dieser Bevölke-
rungsgruppen als gleichberechtigte BürgerInnen wirklich gelingen soll. Aber auch in Ser-
bien zeigt der erneute massive Druck auf unabhängige Medien, die sich kritisch mit der
Politik der eigenen Regierung auseinander setzen, sowie die Hetze in staatlich kontrol-
lierten Medien im Vorfeld der nun angekündigten Parlamentswahlen einmal mehr, dass
die Arbeit der medienhilfe auch im 16. Jahr ihres Bestehens immer noch nötig ist. Für uns
ist Unabhängigkeit vom Staat wichtiger als die Unabhängigkeit des Staates. Dabei setzen
wir weiterhin auf unsere bewährte Strategie: Statt eigener Projekte oder dem Aufbau
künstlicher, vom Ausland lancierter Medien arbeiten wir mit lokal entstandenen und ver-
ankerten Medienpartnern, die sich der journalistischen und verlegerischen Unabhängig-
keit und Professionalität verschrieben haben. Ihnen gilt unsere Unterstützung und in
Zusammenarbeit mit Ihnen hoffen wir, die Arbeit der Medienschaffenden und die Situa-
tion des Journalismus in diesen Ländern allgemein verbessern zu können.

Ein herzliches Dankeschön allen, die diese Arbeit möglich machen, sei es mit Ihrer
Spende oder als Mitarbeitende im Team mit Ihrem engagierten Arbeitseinsatz.

Esther Oettli, Georg Lutz, Michael Dischl, Roland Brunner (Ausschuss medienhilfe)
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Westbalkan

Der Ende 2007 publizierte EU-Beitritts-
bericht für die Länder des Westbalkan
schlägt kritische Töne an und stellt ausser
für Kroatien einen möglichen Beitritt auf-
grund schleppender Reformen erst mittel-
bis langfristig in Aussicht. Ethnische und
religiöse Intoleranz stellt in allen diesen
Ländern weiterhin ein Problem dar.
Obwohl Mazedonien bereits Ende 2005
den Kandidatenstatus erhalten hat, wur-
den die Bedingungen zur Aufnahme von
Beitrittsverhandlungen nicht erfüllt. Grü-
nes Licht seitens der EU ist vor 2009 nicht
zu erwarten. Der im Rahmen des Ohrider
Abkommens nach den Konflikten von
2001 eröffnete politische Dialog wurde
praktisch aufgegeben. Seit den Parla-
mentswahlen 2006 blockieren sich die
politischen Hauptakteure gegenseitig. 

Bosnien-Herzegowina (BiH) und Ser-
bien schafften es nur, zu Verhandlungen
zugelassen zu werden und das Stabilisie-
rungs- und Beitritsabkommen zu unter-
zeichnen (im Falle von Serbien ist auch
dieses noch hängig). In BiH lähmt vor
allem die Verzögerung der Verfassungs-
und Sicherheitsreformen den Prozess. 
Die mangelnde Kooperation mit dem
Kriegsverbrecher-Tribunal von Den Haag
blockiert für Serbien die Beitrittsver-
handlungen. Die Radikalisierung und Po-
larisierung des politischen Lebens wegen
der Statusfrage des Kosovo verdrängte
völlig die eingeleiteten Reformen und
Demokratisierungsbemühungen. Für Ko-
sovo war 2007 geprägt von Verhandlun-
gen über die Statusfrage. Eine neue Re-
solution des UN-Sicherheitsrates konnte
nicht vereinbart werden.

Die einseitige Unabhängigkeitserklär-
ung des Kosovo (Februar 2008) wird
ernsthafte Konsequenzen für die ganze
Region haben. Radikale nationalistische
Kräfte könnten in Serbien bei den Ge-
meinde- und Parlamentswahlen im Mai
weiteren Zulauf erhalten. Sollte es im
Kosovo zu Ausschreitungen kommen,
befürchten Beobachter auch eine Aus-
breitung der Gewalt nach Mazedonien,
wo 2007 Zwischenfälle mit bewaffneten
albanischen Gruppen im Grenzgebiet
zugenommen haben. Im Kosovo selbst
droht die Unabhängigkeitserklärung das
Verhältnis zwischen albanischer Mehr-
und serbischer Minderheitsbevölkerung
weiter zu verschlechtern. Zudem könnte
sich die albanische Bevölkerung radikali-

sieren, wenn sich die mit der Unabhän-
gigkeit verbundenen Hoffnungen und
Erwartungen nicht in kurzer Zeit erfüllen,
sondern wenn Probleme wie Arbeitslosig-
keit, Kriminalität, Korruption usw. auch
in Zukunft  den Alltag bestimmen.

Vor diesem Hintergrund spielen unab-
hängige, professionelle und verant-
wortungsvolle Medien nach wie vor eine
entscheidende Rolle: Sie schaffen Öffent-
lichkeit und Kontrolle über die politi-
schen Akteure und sie können zwischen
gesellschaftlichen Gruppen Verständigung
und Verständnis aufbauen. 

Das Westbalkan-Programm der medien-
hilfe: Die medienhilfe unterzeichnete einen
Zwei-Jahresvertrag mit der Politischen
Abteilung IV (Menschliche Sicherheit)
des EDA (EDA PA IV) und erhielt einen
Beitrag von 480’000 Euro für Medienun-
terstützung in Bosnien-Herzegowina,
Serbien, Kosovo und Mazedonien. Das
Programm setzt die bisherige Arbeit fort,
konzentriert sich aber vermehrt auf fol-
gende Schwerpunkte:

Medienprojekte im Bereich der Ver-
gangenheitsbearbeitung (Serbien und
grenzüberschreitende Produktionen
mit Kroatien und Bosnien-Herzego-
wina)
Programme zur Förderung von Ver-
söhnung und Demokratisierung (alle
Länder)
Minderheitenmedien und Minderhei-
tenprogramme in den Mehrheits-
Medien (Serbien, Kosovo)
Interethnische, mehrsprachige Ko-
Produktionen (Kosovo, Mazedonien)

Beiträge durch den Kanton Basel-Stadt
(44’000 CHF) und von der Stiftung Be-
völkerung, Migration und Umwelt (3’000
CHF) wurden für die Umsetzung der
interethnischen, mehrsprachigen Ko-Pro-
duktionen in Kosovo und Mazedonien
eingesetzt.

Die in Serbien geleistete Unterstützung
konzentrierte sich auf die Berichterstat-
tung vom Haager Tribunal und auf das
Regionalprojekt “Unabhängige für die
Wahrheit”. Im Herbst  begannen die Dreh-
arbeiten für einen Dokumentarfilm über
Neo-Nazi-Gruppierungen in Serbien. Das
wichtigste von der medienhilfe finanzier-
te Projekt war 2007 aber die Erarbeitung
einer umfangreichen Filmdokumentation
über die jüngste Kriegsvergangenheit und
Kriegsverbrechen. Projektpartner waren:

RTV B92, die Nachrichtenagentur Beta,
die Produktionshäuser Arhitel und Pra-
dok (Serbien) sowie Faktum (Kroatien).
1000 Sets mit je 20 Dokumentarfilmen
auf 10 DVDs wurden an Schulen, Univer-
sitäten, Bibliotheken usw. in Serbien und
anderen Ländern der Region verteilt. 

In Bosnien-Herzegowina konzentrierte
sich die Unterstützung der medienhilfe
auf professionellen, kritischen und unab-
hängigen Journalismus in der Serbischen
Republik. Das Alternative Fernsehen ATV
in Banja Luka ist bekannt für seine
wöchentliche Nachrichtensendung „Dos-
sier“, die jede Woche mehr als 150’000
ZuschauerInnen erreicht. Die medienhilfe
ermöglichte die Produktion von 8 Sen-
dungen, in denen u.a. die Zusammenar-
beit mit dem Haager Tribunal, Korruption
oder das organisierte Verbrechen thema-
tisiert wurden. Radio Magic in Ostbos-
nien ist der einzige professionelle Sender
dieser Gegend. Die medienhilfe unter-
stützte seine wichtigsten Nachrichtenpro-
gramme.

Unser Programm in Mazedonien ist auf
Projekte ausgerichtet, die einen Beitrag
zur Kommunikation zwischen der maze-
donischen Mehrheits- und der albani-
schen Minderheitsbevölkerung leisten.
Sieben Radiostationen (TV Era, Skopje;
TV Art, Tetovo; TV Zdravkin, Veles; TV
Vis, Strumica; TV Tera, Bitola; TV M,
Ohrid; TV Hana, Kumanovo) produzieren
gemeinsam die Nachrichtensendung
“Mazedonien auf der Hand”, die einzige
zweisprachige Sendung, die regelmässig
ausgestrahlt wird.

Die Förderung interethnischer Kommu-
nikation und Zusammenarbeit bleibt auch
der zentrale Aspekt unserer Arbeit im
Kosovo. Dazu gehört die Unterstützung
von Minderheitenmedien und die Sensibi-
lisierung der Öffentlichkeit für die Situa-
tion der Minderheiten. Im Mittelpunkt
des Programms 2007 stand CerpiK
(Cross-ethnic Radio Program in Kosovo),
das einzige interethnische Medienprojekt
im Kosovo. CerpiK bringt 8 Radiostationen
aus allen Teilen des Kosovo zusammen.*
2007 wurden 43 Wochensendungen à 30
Minuten in dreisprachiger Ausführung
produziert und gesendet. Die Themen ori-
entieren sich an den aktuellen Problemen
im Kosovo: Rückkehr und Bewegungs-
freiheit von Flüchtlingen und Vertriebe-
nen, Dezentralisierung, Privatisierung,
interethnischer Dialog, Arbeitslosigkeit,
Stellung der Frauen, Menschenhandel usw.
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2007 erhielt die medienhilfe auch wie-
der Finanzierungsbeiträge vom National
Endowment for Democracy NED (73’573
USD) für die Unterstützung lokaler Pro-
jektpartner in Serbien (Radio 021, Novi
Sad; Radio Boom 93, Pozarevac; Radio
Patak, Valjevo; Radio Ozon, Cacak; City
Radio, Nis; OK Radio, Vranje; Radio Sto
Plus, Novi Pazar), Bosnien-Herzegowina
(Radio Magic), Kosovo (Radio K, Radio
Contact Plus, Radio Yeni Dönem) und
Mazedonien (Radio Plus Forte, Tetovo).
Hauptziel dieses Projektes ist, durch Wei-
terbildung in Medienmanagement und
Marketing finanzielle Nachhaltigkeit der
beteiligten Stationen zu erreichen, ohne
die journalistische Unabhängigkeit und
Orientierung am Service public aufzu-
geben. Die erreichten Resultate sind be-
merkenswert: Die Einnahmen stiegen um
durchschnittlich zwanzig Prozent, und es
wurden zwischen 50 und 170 Prozent
mehr ZuhörerInnen erreicht. 

Roma-Medien

Das regionale Projekt “Roma Media Co-
production Fund” (CpF) wird seit Mitte
2005 mit dem Network Media Program
des Open Society Instituts (OSI) durchge-
führt. CpF hat zum Ziel, auf nationaler
und internationaler Ebene die Zusammen-
arbeit von Roma-Medien mit den grossen
Leitmedien zu stärken. Dadurch soll die
Berichterstattung über Roma in den
Medien verbessert und die Integration der
Roma in die Gesellschaft gestärkt werden. 

CpF unterstützt Ko-Produktionen von
Roma- und Nicht-Roma Radio- und TV-
Stationen, Onlinemedien und Nachrichten-
agenturen. Die zu unterstützenden Pro-
jekte werden von einem internationalen
Leitungsausschuss ausgewählt, dem neun
Mitglieder angehören. Teil des Program-
mes sind auch ein professionelles Men-
toring und ein auf die  konkreten Bedürf-
nisse angepasstes Training, um die
Professionalität der Roma-Medien zu
erhöhen. Jeder CpF-Zyklus endet mit
einem Evaluationstreffen, an dem alle
Akteure des Projektes zusammen auf
Basis der gemachten Erfahrungen die
Empfehlungen erarbeiten, die in den fol-
genden Projektzyklus integriert werden.
CpF 2006/07 unterstützte 14 Ko-Pro-
duktionen (neun TV und fünf Radio), aus-
geführt von 22 Roma- und Nicht-Roma-
Medien in Bulgarien, Ungarn, Maze-
donien, Rumänien, Serbien, der Slowakei
und Slowenien.*

Das Evaluationstreffen im Mai 2007
dokumentierte den Erfolg des Projektes
und hielt fest, dass die erreichten Resulta-
te (gestiegene Produktionsqualität und

erhöhte Publikumswirkung) ermutigend
sind. Dutzende von lokalen, regionalen
und nationalen Radio- und Fernsehstatio-
nen strahlten die Ko-Produktionen aus –
bisweilen mit mehreren Wiederholungen
– und erreichten dabei ein Gesamtpubli-
kum von 700’000 ZuhörerInnen (Radio),
bzw. 3,4 Millionen ZuschauerInnen (TV).
Es gelang, dem Publikum ein positives
und grösstenteils unbekanntes Bild der
Roma zu vermitteln. Das Feedback des
Publikums (Höreranrufe, SMS, Email)
war überwiegend positiv. Einige der Ko-
Produktionen erhielten erhebliches posi-
tives Presseecho (etwa 40 Artikel). 

2007 wurde zudem ein spezieller
“Roma Media Health Coprodution Fund”
lanciert mit sechs Ko-Produktionen (vier
TV, zwei Radio), ausgeführt von elf
Roma- und Nicht-Roma-Medien aus vier
Ländern (Bulgarien, Mazedonien, Rumä-
nien und Serbien). Radio Cerenja aus
Stip, Mazedonien, gewann mit seinem
Beitrag “Gesundheit und Essen” den
zweiten Platz im Journalismuswettbe-
werb der UNO in Mazedonien.

Naher Osten

Die medienhilfe besuchte Palästina 2007
zweimal, um mögliche Projektpartner
und konkrete Kooperationen zu beurtei-
len. Mit diesen umfassenden Abklärun-
gen haben wir während der letzten zwei
Jahre unser Nahostprogramm erarbeitet.
Es wird in der ersten Jahreshälfte 2008 an
potentielle Geldgeber verschickt.

Die medienhilfe erhielt 2007 zwei
Mandate vom cfd: Ende April wurde ein
dreitägiger Workshop zum Thema “Stra-
tegische Kommunikation und Medien-
partnerschaften” organisiert für den Jeru-
salem Link, die Friedensplattform der

israelischen Frauenorganisationen Bat
Shalom und des palästinensischen Jerusa-
lem Center for Women. Ziel des Work-
shops war es, die Friedensarbeit der bei-
den Partnerorganisationen zu stärken und
ihrer Stimme in der jeweiligen Gesell-
schaft mehr Gehör zu verschaffen. Mit
Inputs der medienhilfe und intensiven
Gruppenarbeiten sollen die Teilnehmerin-
nen Instrumente für ihre eigene Öffent-
lichkeitsarbeit erarbeiten. Ausgehend vom
Leitbild ihrer Organisation und einer de-
taillierten Analyse ihres Medienumfeldes
werden die Grundlagen einer gezielten
Medienstrategie mit konkreten Instrumen-
ten für das tägliche Medienmanagement
erarbeitet.

Ein zweiter Auftrag im Rahmen des
cfd-Mandates bestand in einer Review
des seit 2006 laufenden und vom cfd
unterstützten Women Media and Deve-
lopment-Projektes. Junge Medienfrauen
aus der Westbank stellten sich kritische
Fragen zum Frauenbild in den palästinen-
sischen Medien. Es gibt fast nirgends so
viele private TV-Sender mit so hohen
Einschaltquoten wie in Palästina. Ange-
sichts der gewalttätig ausgetragenen Kon-
flikte in nächster Nähe informieren sich
die Leute im Lokalfernsehen über die
Situation, bevor sie das Haus verlassen.
Die Einschränkung der Bewegungsfrei-
heit durch Abriegelungen und Belagerun-
gen sowie die vermehrte Verweisung von
Frauen aus dem öffentlichen Raum stei-
gern den Fernsehkonsum. In Zusammen-
arbeit mit lokalen Fernsehstationen wer-
den Sendungen produziert, um die Rolle
der Frauen in der palästinensischen
Gesellschaft zu stärken. Ziel der Projekt-
review war es, die bisherige Arbeit kri-
tisch zu evaluieren und neue Ideen und

Fortsetzung auf Seite 5

Cristinela Ionescu, Produzentin des Filmes “The Judge”
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Jahresversammlung 2008
am Montag, 7. April 2008, 18:30 Uhr, im Säli des Restaurants Solito Posto, Gaso-
meterstrasse 26, 8005 Zürich

Traktanden:
1. Protokoll der letzten Jahresversammlung vom 2. April 2007 in Zürich
2. Jahresbericht 2007
3. Jahresrechnung 2007 mit Revisionsbericht
4. Ausblick Vereinsjahr 2008
5. Wahlen/Bestätigungen
6. Varia
Wir hoffen, viele Mitglieder an der Jahresversammlung begrüssen zu dürfen. 
Zur Vorbereitung der Unterlagen bitten wir um eine kurze Mitteilung per Mail an
info@medienhilfe.ch oder per Telefon 044 272 46 37.

Das Team der medienhilfe
Die Jahresversammlung 2007 fand am 2. April in Zürich statt. Dabei wurden der Jahres-
bericht 2006 verabschiedet und die Amtsinhabenden in ihren Funktionen bestätigt. 

Per Ende 2006 bestand der Ausschuss der medienhilfe aus Michael Dischl (Präsident),
Georg Lutz und Roland Brunner. Als neues Mitglied konnte 2007 Esther Oettli gewonnen
werden. Esther Oetttli arbeitet als Leiterin der Auslandabteilung bei Heks, dem Hilfswerk
der Evangelischen Kirchen der Schweiz. 

Die Stelle der Geschäftsführung wurde ausgeschrieben und im Februar mit Peter Urs
Aeberhard besetzt. Allerdings erwies sich das Modell einer Co-Leitung als nicht optimal,
so dass die Zusammenarbeit per Ende September beendet wurde. Der Programmverant-
wortlichen Nena Skoplianac wurde interimistisch auch die Geschäftsleitung übertragen.
Zur Unterstützung konnte die ehemalige Mitarbeiterin Carole Gürtler engagiert werden. 

Als erfolgreich hat sich die Auslagerung der Projektbegleitung vom Büro in Zürich
in die Projektländer erwiesen. Die Betreuung der Partner konnte intensiviert und die Effi-
zienz der Projekte gesteigert werden. Vor Ort sind für die medienhilfe Dragan Kremer in
Belgrad, Samir Ljuma in Tetovo sowie Georgian-Viorel Lunca in Bukarest tätig. 

Neu zum Team der medienhilfe in Zürich hinzugestossen sind im Mai 2007 Margrith
Zemp (Buchhaltung) und im Februar 2008 Lena Wanitsch (Assistenz Geschäftsleitung).
Zum Team zu zählen sind aber auch die ehrenamtlich Mitarbeitenden: Ueli Heuer (IT-Sup-
port), Clarissa Hall (Übersetzungen) sowie die Zivildienstleistenden und PraktikantInnen.
Die medienhilfe dankt ihnen allen für die Unterstützung und ihr grosses Engagement.
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Methoden für die weitere Arbeit zu ent-
wickeln. Die medienhilfe und der cfd pla-
nen die Weiterführung dieser Zusammen-
arbeit im 2008.

Veranstaltungen und Vernetzung

2007 war die medienhilfe an vielen Tref-
fen und öffentlichen Anlässen in der
Schweiz und im Ausland präsent:

Die gute Zusammenarbeit mit swiss-
peace/KOFF wurde 2007 fortgesetzt.
Zusätzlich zu den thematischen Treffen
zu Südosteuropa und Vergangenheitsbe-
arbeitung nahm die medienhilfe am Run-
den Tisch des KOFF für den Nahen Osten
teil.  Im Rahmen der KOFF-Publikatio-
nen erschien auch der Beitrag “Dealing
with the Past in Post-Conflict Societies:
Ten Years after the Peace Accords in
Guatemala and Bosnia-Herzegovina”.
Die Analyse zu Bosnien-Herzegowina
verfasste die Programmverantwortliche
der medienhilfe (Text auf unserer Web-
seite erhältlich).

Die medienhilfe initiierte das KOFF-
Treffen zu Medien und Friedensförde-
rung, welches im Medienentwicklungsbe-
reich tätige Schweizer NGO (Fondation
Hirondelle, CIMERA, InfoSud und die
medienhilfe) und den Media Develop-
ment Loan Fund, eine langjährige Part-
nerorganisation der medienhilfe, an einen
Tisch brachte.

Ein Beitrag über die Arbeit der medien-
hilfe mit Minderheitenmedien und –pro-
grammen erschien in “terra cognita”
11/2007, der Zeitschrift zu Integration
und Migration der Eidgenössischen Aus-
länderkommission.

Vom 11.-14. Juli 2007 fand in Zürich
die Zigeunerkulturwoche statt. Wir nah-
men an der Podiumsdiskussion “Roma in
der Schweiz und in Europa” teil und orga-
nisierten den Filmabend mit Dokumenta-
tionen über Roma: “Kennedy Returns
Home” und “The Judge”. Cristinela Ione-
scu,  Produzentin des Filmes, war Gast
des Anlasses.

Am 24./25. Mai waren wir eingeladen,
am Seminar “Journalists Engaging for
Democracy” in Jericho ein Referat zu hal-
ten. Das Seminar wurde vom Internatio-
nal Peace and Cooperation Center (IPCC)
in Jerusalem organisiert und von der EU
finanziert. Palästinensische Medienprofis
interessierten sich für die Resultate, die
unabhängige Medien im Balkan bei der
Unterstützung demokratischer Institutio-
nen und der Förderung demokratischer
Reformen ausweisen können. Gemeinsam
mit ihnen diskutierten wir, wie diese
Erfahrungen zur Professionalisierung des
palästinensischen Medienschaffens ver-
wendet werden könnten.

Für die Mitarbeitenden der medienhilfe
in unseren Programmländern war 2007
ebenfalls ein von vielseitigen öffentli-
chen Aktivitäten geprägtes Jahr: 

Dragan Kremer, Projektmanager für
Serbien, Bosnien-Herzegowina und das
Roma-Medien-Programm, beteiligte sich
im Oktober am Seminar “How to Make a
High-Rated Television”, das vom Medi-
enzentrum in Belgrad organisiert wurde.
Er referierte zum Thema “New TVs, New
Market, New Rules, New Strategies”.
Ebenfalls im Oktober nahm er am infor-
mellen Briefing “State of Media Develop-
ment in Serbia” teil, organisiert von der
OSZE-Mission unter dem Vorsitz von
Anthony Pahigian, Vize-Missionschef.

Im November vertrat Dragan Kremer
die medienhilfe an der Pressekonferenz
über das von uns finanzierte Projekt „Die
Sonne geht für alle auf“, eine 3-teilige
Dokumentarserie über Gesundheitsfragen
der Roma in Serbien, erarbeitet von RTV
Nisava.

Aufgrund seiner langjährigen Erfahrung
wurde Dragan Kremer im Dezember 2007
von IREX als Moderator zum  Rundtisch
“Media Sustainability Index”  (MSI) für
Serbien eingeladen. MSI liefert jährlich
detaillierte Analysen der Bedingungen
unabhängiger Medien in 20 europäischen
und asiatischen Ländern sowie 18 weiterer
Länder im Nahen Osten und in Nordafrika. 

* Eine ausführlichere englische Fassung des
Jahresberichtes mit einer Liste der Projektpartner
ist zu finden auf unserer Website unter
www.medienhilfe.ch.

Frieden durch Verständigung - medienhilfe
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Mitgliederbeitrag 2008

Liebe Leserin, lieber Leser

Wir bedanken uns ganz herzlich
für Ihr Interesse an der medien-
hilfe und für die Unterstützung
unserer Arbeit. Dies auch ganz
besonders im Namen unserer
Projektpartner, die mit Ihrer
Unterstützung arbeiten konnten.

Falls Sie Ihren Jahresbeitrag
2008 nicht bereits überwiesen
haben, können Sie dies mit dem
beiliegenden Einzahlungsschein
erledigen. Sie werden damit wei-
terhin durch das mh-info über die
Aktivitäten der medienhilfe
informiert. Und vielleicht runden
Sie den kleinen Betrag noch
etwas auf mit einer Spende an die
konkrete Projektarbeit? Wir
wären Ihnen dafür dankbar.

Die medienhilfe ist seit 2001 
als gemeinnütziger Verein von
öffentlichem Interesse von den
Steuern befreit. Ihre Zuwendun-
gen (ab 100 Franken bis zu einem
kantonal festgelegten Maximal-
betrag) können Sie somit von den
Steuern abziehen. Wenn Sie
möchten, schicken wir Ihnen
jederzeit einen Spendennach-
weis.

Mit bestem Dank für Ihre Unter-
stützung, die medienhilfe

Jahresrechnung 2007
BILANZ per 31.12.2007 in CHF
Aktiven
Postcheckkonto 4’404.29
Bankkonten 121’789.44
Verrechnungssteuer 63.01
Aktive Rechnungsabgrenzung 9’676.55
Total Aktiven 135’933.29

Passiven
Kreditoren 10’435.80
Passive Rechnungsabgrenzung 103’893.45
Vereinskapital 18’390.25
Vereinsreserven 1’609.75
Vorjahresergebnis 73.52
Gewinn 1’530.52
Total Passiven 135’933.29

ORDENTLICHE BETRIEBSRECHNUNG
Aufwand
Projektunterstützung (inkl. Projektreisen) 1’041’628.75
Projektbegleitung (Projektmanager vor Ort) 68’664.85
Total Projektaufwand 1’110’293.60
Löhne (Büro Zürich) 130’366.65
Sozialaufwand 20’571.25
Spesen effektiv 1’437.40
Honorare 7’307.00
Total Personalaufwand 159’682.30
Büro (Miete, Unterhalt, Material, Informatik) 13’923.15
Kommunikation (Porti, Telefon, Internet) 3’947.10
Werbeaufwand (Fundraising) 9’041.75
Revision 929.65
Kursverlust 5’940.99
Bank- & Postspesen / Zinsaufwand 4’113.82
Diverses 1’682.80
Total Verwaltungsaufwand 39’579.26
Ausserordentlicher Aufwand 11’712.62
Vereinsgewinn 2007 1’530.52
Total Vereinsaufwand 1’322’798.30

Ertrag
Projektbeteiligung Bund (DEZA, PA IV) 342’821.95
Projektbeteiligung Kantone und Organisationen  Schweiz 47’000.00
Projektbeteiligung Ausland (OSI, NED) 900’549.47
Mitgliederbeiträge / Einzelspenden 20’960.00
Kursgewinn 6’869.14
Zinserträge 179.94
Diverser Ertrag 4’417.80
Total Ertrag 1’322’798.30

Bemerkungen zur Jahresrechnung 2007
Der Jahresabschluss 2007 der medienhilfe liegt leicht über dem Abschluss 2006 (+3%). Die Projektmittel sind um 4% auf 1.11 Mio. CHF gestie-
gen, wobei die direkte Projektunterstützung praktisch gleich blieb, aber die im Verlauf von 2006 erst aufgebaute stärkere Projektbegleitung durch
die medienhilfe-Angestellten in den Projektländern mit knapp 70'000 CHF zu Buche schlägt. Insgesamt macht die Projektbegleitung aber wei-
terhin nur 6,2% der direkten Projektunterstützung aus. Die Personal- und Administrationskosten im Büro Zürich konnten dafür weiter reduziert
werden und belaufen sich noch auf 199'000 CHF (15,1% des Gesamtaufwandes). Die Schlussbilanz per 31.12.2007 zeigt bei der Rechnungsab-
grenzung einen Restbetrag von rund 104'000 Franken, die sich aus laufenden Projekten erklären, die über das Rechnungsjahr 2007 ins Jahr 2008
hinausgehen.
Die Jahresrechnung 2007 der medienhilfe schliesst mit einem kleinen Gewinn von 1'530.52 Franken ab. Dies trotz einem ausserordentlichen
Aufwand von 11'713 CHF, der sich aus der Abschreibung eines rückgeforderten und 2007 transitorisch gebuchten Projektbeitrages aus dem
Jahre 2006 ergibt. Dieser Gewinn soll an der Jahresversammlung dem Vereinsvermögen zugeführt werden, das sich damit auf 21'604.04 Fran-
ken belaufen würde.
Die Jahresrechnung 2007 wurde von der Revisionsstelle Imboden und Partner Treuhand AG, Zürich, geprüft. Sie wird am Montag, 7. April 2008
der Mitgliederversammlung zur Abnahme vorgelegt.


